
 

 Kommunistische Plattform/Partei DIE LINKE Sachsen  

BESCHLUSS  

der Landeskonferenz der KPF Sachsens vom 26.11.2016  

Das Jahr 2017 hat für uns eine besondere Bedeutung. Der 100. Jahrestag der Großen Sozialistischen 

Oktoberrevolution und das erste Dekret über den Frieden - Декрет о мире/ Dekret o mire – der 

neuen Arbeiter- und Bauernregierung, die durch die Oktoberrevolution geschaffen wurde. Es war 

von Wladimir Illjitsch Uljanow Lenin ausgearbeitet worden und wurde durch den allrussischen 

Rätekongress der Arbeiter-, Soldaten- und Bauerndeputierten einstimmig angenommen. Diese 

Jahrestage und die Bundestagswahlen verlangen von uns besondere Aktivitäten.  

1.) Die im Bericht aus der vergangenen Arbeit und aus der 3. Tagung der 18. Bundeskonferenz der 

Kommunistischen Plattform der Partei DIE LINKE für das Jahr 2017 gezogenen Schlussfolgerungen sind 

die Grundlage für die vor uns liegende weitere politische Arbeit.  

 

2.) Wir kämpfen weiter mutig für eine konsequente Oppositionspolitik für Frieden, gegen 

Auslandseinsätze der Bundeswehr und gegen die weitere Militarisierung der Gesellschaft. Wir lehnen 

die einseitige Orientierung auf eine rot-rot-grüne Regierungskoalition ab, da diese die Aufgabe der 

friedenspolitischen Grundsätze unserer Partei zur Folge hätte, wenn SPD und Grüne nicht dazu 

übergehen, die friedenspolitischen Grundsätze der Linken zu akzeptieren.  

 

3.) Wir kämpfen gegen den Abbau von Bürgerrechten, streiten für soziale Gerechtigkeit und 

Solidarität. Unsere eigenen politischen Grundsätze sowie Forderungen aus dem Erfurter Programm 

sind wieder mehr in den Vordergrund unserer Politik zu stellen. Wir lehnen die Fortführung der 

Anpassung an die Herrschenden, wie von Teilen des Parteivorstandes und Mitgliedern der 

Bundestagsfraktion sowie Landesvorständen praktiziert wird, ab.  

 

4.) Wir werden uns energisch und konsequent der Rechtsentwicklung in Deutschland entgegenstellen 

und der rassistisch, völkisch und demagogisch auftretenden AfD sowie den neofaschistischen Parteien 

und ähnlichen Gruppierungen den Kampf ansagen. Wir unterstützen die Bildung von breiten 

Bündnissen gegen Pegida. Die Unterstützung von Flüchtlingen sowie Asylsuchenden gilt unsere ganze 

Aufmerksamkeit und Aktivität.  

 

5.) Wir beteiligen uns aktiv am Wahlkampf unserer Partei unter dem Motto „Ohne dich geht es nicht“. 

Unsere Vorschläge und Forderungen auf der Basis des Erfurter Programms für das Wahlprogramm 

werden wir dem Bereich „Strategie und Grundsatzfragen“ unsere Partei übergeben. Wir werden die 

Regionalkonferenzen aktiv mitbestimmen  

 

6.) Wir unterstützen die Anträge der KPF-Chemnitz, der IG Frieden –Gerechtigkeit-Solidarität/Chemnitz 

und des OV Sonnenberg Chemnitz an den kommenden Parteitag DIE LINKE zur Präzisierung der 

Bundessatzung zur „Trennung von Amt und Mandat“ und zur Dauer des „Parteiamtes“.  

 

7.) Wir arbeiten aktiv an der Erfüllung der Beschlüsse unserer Landespartei mit. Dies gilt besonders 

den „Workshops zu ALEKSA“, dem „Zukunftskongress“, der „Schul-und Bildungspolitischen 

Offensive“ und der „Stärkung der zivilgesellschaftlichen Kräfte“.  

 



 

8.) Nach unseren Möglichkeiten beteiligen wir uns an den Aktivitäten der Kampagne „Das muss drin 

sein“ mit den Schwerpunkten „Wohnung und Energie bezahlbar machen“ und „Mehr Personal für 

Pflege und Gesundheit“.  

 

9.) Der Protest gegen die Freihandelsabkommen „CETA und TTIP“ muss weiter- gehen. Wir 

unterstützen diesbezügliche Aktionen von Parteien, Gewerkschaften, Vereinen, Verbänden sowie 

Bürgerinnen und Bürgern.  

 

10.) Wir verstärken unsere Anstrengungen zur Stabilisierung unserer Struktur und zur Gewinnung von 

Mitgliedern für die Partei DIE LINKE und aus ihren Reihen für die KPF und von Lesern für unsere 

KPF-Mitteilungen und erhöhen unser Spendenaufkommen und intensivieren dabei die Kontakte zu 

unsren Mitgliedern. Wir wirken verstärkt mit in linken Organisationen und Vereinen wie z.B. den 

Gewerkschaften, VVN-BdA, RFB, Rotfuchs, ISOR, GBM, GRH u.a.  

 

11.) Die „KPF-Aktive“ in den Regionen aktivieren ihre Mitarbeit mit Beiträgen in der Internetseite 

www.linkesufer.de als eine Plattform zur theoretischen sowie praktischen politischen Bildung und 

Politik in der LINKEN Sachsens und darüber hinaus.  

 

12.) Wir werden uns für die weitere Verbreitung der überregionalen linken Tageszeitung „ Junge Welt“ 

einsetzen – insbesondere durch die Gewinnung neuer Leser.  

 

13.) Wir suchen aktiv das Gespräch mit linken Parteien und Organisationen in der Bundesrepublik 

Deutschland um die Bündelung linker Kräfte für kommende Kämpfe und Wahlen zu erreichen.  

 

14.) Wir unterstützen den Aufruf zur Liebknecht-Luxemburg-Demonstration am 15. Januar 2017; 

mobilisieren über die Vorstände unserer Partei und mit Hilfe unserer Bündnispartner in den Regionen 

zur Teilnahme möglichst vieler Bürger.  

 

15.) Solidarich erklären wir unsere volle Unterstützung der antifaschistischen und politischen Arbeit 

der Landtagsabgeordneten Susanne Schaper und wir verurteilen die haltlosen Anschuldigungen gegen 

sie durch den Chemnitzer Leiter der Rosa-Luxemburg-Stiftung auf dem Stadtparteitag 2016 in 

Chemnitz .  

 

16.) Wir werden ein Kondolenzschreiben an die kubanische Botschaft senden und damit unsere 

Solidarität mit Kuba und allen seinen Menschen bekräftigen.  

 

17.) Wir unterstützen die Kandidatur von Thiemo Kirmse für die Landesliste zur Bundestagswahl 2017.  

 

18.) Die Aufgaben der Beschlüsse unserer vorhergehenden Konferenzen, welche noch nicht erfüllt 

wurden, behalten ihre Gültigkeit und bedürfen der Kontrolle sowie deren Umsetzung.  

 


